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Weghören – leicht gemacht!  

 
 
Zuhören ist nur etwas für Teletubby-Zurückwinker und andere verweichlichte Kreaturen! Warum Sie niemals einem 
Mitmenschen Ihr Ohr leihen sollten – hier steht’s. 
 
 

 Sie wissen sowieso, was vor sich geht  
Das Leben mag ein unendlicher Lernprozess sein – nicht für Sie! Dass Sie aktuelle Neuigkeiten erfahren können, 
dass Sie womöglich aus eigener Erfahrung oder der Ihrer Mitmenschen lernen können, dass Sie sich durch 
Vorschläge und Warnungen Ärger ersparen können, dass Sie Ihre Tätigkeit vielleicht sogar erfolgreicher ausführen 
können: Alles dummes Geschwätz! 

 Sie sind sowieso intelligent  
Erstaunlicherweise halten Menschen einen Zeitgenossen, der ihnen aufmerksam zuhört, für besonders intelligent. 
Jemand wie Sie hat das natürlich nicht nötig, weil Sie ohnehin schon außergewöhnliche Intelligenz ausstrahlen. 

 Die anderen tun sowieso schon, was Sie wollen  
„Wissen ist Macht“ gilt auch für das Zuhören, weil man so Informationen erhält, die einem wenig später von Nutzen 
sein können. Das gilt nicht nur für nüchterne Fakten, man erfährt auch viel über Bedürfnisse, Wertvorstellungen 
und Motivation der Mitmenschen und lernt, sie besser zu verstehen. Weil Ihre Mitmenschen aber sowieso schon 
nach Ihrer Pfeife tanzen und Sie es auch gar nicht nötig haben, beim Verfolgen Ihrer Ziele irgendwelche 
Rücksichten zu nehmen, ist das ohnehin alles Makulatur. 

 Das Mitmenschliche ist nicht so wichtig 
Wäre das Mitmenschliche von Belang, könnte ein geduldiges Zuhören eventuellen Ärger in Rauch auflösen, 
Missverständnisse beseitigen und Ihnen Respekt verschaffen. Schlimmer noch, man könnte den Gesprächspartner 
wissen lassen, dass man ihn schätzt und auf sein Urteil Wert legt. Dadurch würde man ihm Selbstvertrauen 
vermitteln, ihn zu neuen Ideen und Taten anregen. Aber zum Glück spielt das Mitmenschliche ja keine Rolle, und 
deshalb können wir uns diesen Quatsch ersparen! 

 Nur Kleingeister brauchen Liebe 
Auch im Privatleben ist der überzeugendste Ausdruck von Wertschätzung, Zuneigung und Liebe, jemandem 
zuzuhören. Beobachten Sie einmal, wie sehr Kinder die Liebe Ihrer Eltern danach beurteilen, ob sie ihnen 
interessiert zuhören oder nicht. Weil Sie aber ein hartgesottener Erfolgsmensch sind, werden Sie sich hüten, Liebe 
auszustrahlen. Wer Wärme braucht, soll sich auf die Zentralheizung setzen! 
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Übrigens: Weitere nicht ganz ironiefreie Checklisten erhalten Sie kostenlos zum Download unter 
http://denkstelle.com/snacks/  

Abonnenten des denkstelle-Newsletters erhalten die jeweils neueste Checkliste exklusiv im Preview. 
 


